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Liebe Leserinnen und liebe Leser,

gerne hätten wir an dieser Stelle schöne und bunte
Neuigkeiten aus Schule und Schulalltag vorgestellt.
Stattdessen wird auch hier der unfassbare Krieg in
Europa und seine Folgen für uns alle das bestimmende
Thema sein.

In all dem Elend und der Ungerechtigkeit, die der mit
nichts zu rechtfertigende Krieg mit sich bringt, wird
jedoch auch eines offenbar: die herzerwärmende
Großzügigkeit und Solidarität, die gerade allerorts
aufblüht.

Menschen gehen für den Frieden auf die Straße, kochen
füreinander und bieten ihren Wohnraum als
Unterkunft an. Allein unsere Plattform
Waldorf hilft Ukraine hat schon über 300
Unterkunftsangebote innerhalb von drei Tagen
aufnehmen können.

Schulen organisieren sich und reisen nach Polen, um
dort zu unterstützen. Willkommensklassen werden aus
dem Boden gestampft.

Lasst uns alle gemeinsam weiter daran arbeiten, Frieden
und das Recht auf Bildung mit unseren Mitteln zu
erstreiten und verteidigen.

Seien wir das Licht, das die dunklen Zeiten erhellt.

Nele Auschra und Hans-Georg Hutzel für den Vorstand
des Bundes der Freien Waldorfschulen
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01. Waldorf hilft Ukraine

Wir alle stehen fassungslos vor einer beispiellosen Katastrophe. Unsere Ideale und Werte
einer Gesellschaft mit Recht auf Frieden und Bildung sind innerhalb kürzester Zeit durch den
kaltblütigen Angriff auf die Menschen in einem demokratischen Land erschüttert worden.
Nichts kann diesen brutalen und kriegerischen Akt rechtfertigen.

Umso wichtiger ist es, zusammenzustehen und genau diese Rechte zu schützen und zu
verteidigen. Unsere allererste Aufgabe ist es, Kindern und Jugendlichen einen geschützten
Raum zu bieten. Schon jetzt erreichen uns eine Vielzahl von Hilfsangeboten aus der sehr
aktiven Elternschaft – wofür wir uns an dieser Stelle auch noch einmal sehr bedanken!

„Wir senden einen Impuls, proaktiv Solidarität zu zeigen und angesichts der Krise im Osten
Europas den Blick auf die Aufnahme der zu erwartenden Flüchtlingskinder zu lenken.
Unserer Ansicht nach haben die Waldorfschulen, gerade im Kontext der russischsprachlichen
Ausrichtung, eine besonders gute Voraussetzung, um einen Ort der Willkommenskultur in
Krisenzeiten anzubieten. Damit wird die Tragödie nicht gemildert, aber jede
Schulgemeinschaft und jede/-r Einzelne von uns kann die Hand ausstrecken und von Flucht
geprägte
Kinder aufnehmen – als Akt der Menschlichkeit. Lasst uns Courage leben und ein Zeichen
setzen, für ein friedliches Europa!“
Stefanie von Laue und Stefan Böse, Mitglieder der Bundeselternkonferenz.

Unsere Verantwortung für die hilfesuchenden Menschen nehmen wir an und mobilisieren
nach allen Kräften unser Netzwerk im In- und Ausland.

Liebe Mitglieder unserer Schulgemeinschaften, bitte prüfen Sie, in welcher Form Sie
unterstützen möchten. Auf unserer Website Waldorf hilft Ukraine finden Sie stets aktualisierte
Informationen, was benötigt wird und wie Sie helfen können. Auch auf der Seite der
Freunde der Erziehungskunst bieten sich Informationen und Möglichkeiten zur Unterstützung.

Unsere Gedanken sind bei den Menschen, die in dieser Zeit unvorstellbarem Leid ausgesetzt
sind. Wir unterstützen bestmöglich und senden Kraft und Zuversicht.

> WALDORF HILFT UKRAINE

02. Friedensnetz:
Aufruf zur Kundgebung

Wie möchten wir leben? Diese Frage stellt sich uns in ungeahnter Dimension in diesen Tagen
neu! Frieden gehört zu unseren Grundannahmen und wir alle werden mehr denn je
erschüttert von den kriegerischen Vorgängen in der Ukraine, von denen wir uns verunsichert,
bedroht und überfordert fühlen.

Was wollen wir tun? Wie können wir helfen? Unsere Stärke ist und war die Gemeinschaft!

Deshalb möchten wir euch einladen, euch als Teil der friedlichen, zukunftsorientierten, freien
Waldorfgemeinschaft an unserem Friedensnetzwerk zu beteiligen.

WO: Das Friedensnetzwerk soll sich am 11.03.2022 um 11:30 Uhr über ganz Deutschland
aufspannen. Die Waldorfeinrichtungen einer Stadt oder Region verabreden sich zu einem
bunten, kindgerechten und gemeinsamen „Knotenpunkt“. Am besten bestimmt dazu jede
Schule einen Koordinator, der den Netzweg als Demonstration vor Ort anmeldet. Die
geplante Route/ den verabredeten Treffpunkt und ein Programm oder eine Redner:innenliste
veröffentlichen wir zentral auf unserer Friedensnetz Internetseite.

WER: Alle anthroposophisch Tätigen/ Waldorfeinrichtungen an jeweils ihrem Ort

WAS: treffen sich zu einer Friedenskundgebung mit Musik, mit Worten, mit Kerzen, – ganz
wie es für euch passt.

WOZU: um der Welt unser Gesicht als Waldorfgemeinschaft zu zeigen und gemeinschaftlich
einzustehen für den Frieden in dieser Welt

WARUM: Weil wir viele sind! Weil wir Gemeinschaft leben! Weil wir Frieden brauchen und
weil jede mutige Tat und jeder friedliche Gedanke helfen – spannt mit uns ein Friedensnetz!

Wir sind Tia ten Venne und Mischka Kaiser, und viele von euch kennen uns von der
Organisation des Waldorf-Festivals 2019 in Schloss Hamborn. Unsere Erfahrungen und die
Verbindungen, die aus dem damaligen Impuls entstanden sind, möchten wir nun nutzen, um
uns alle miteinander zu vernetzen und mit euch ein Waldorf-Netz für den Frieden in der
Ukraine und der ganzen Welt zu knüpfen!

Organisiert euch an eurem Ort am 11.03. um 11:30 Uhr zu einer Friedensaktion und meldet
diese am besten mit allen Infos per Mail bei uns an.
Von Tia ten Venne und Mischka Kaiser

> WEITERE INFOS AUF DER WEBSITE

03. Digitale Kommunikation für
Waldorfschulen: Vernetzen wir uns!
Weiter.

Gerade jetzt wieder sehen wir, wie schnell die Kommunikation geworden ist. Die Sozialen
Netzwerke vernetzen uns rasend schnell – nicht immer ist dies unproblematisch und birgt
mitunter Risiken. Das haben wir selbst in der letzten Zeit auch zu spüren bekommen:
Komplexe Themen können nicht in der ihnen angemessenen Art diskutiert und angegangen
werden, Falschmeldungen und Fake News verbreiten sich, Spaltung und im schlimmsten
Falle Hass sind die Folgen.

Doch oftmals haben wir es in der Hand, die Kommunikation ein Stück weit zu steuern. Wir
können von der schnellen Kommunikation auch profitieren. Wie gerade in der jetzigen
Situation: Gruppen organisieren sich und können weitreichende Hilfe und Unterstützung für
notleidende Menschen in Windeseile aufbauen. Hilfsangebote werden koordiniert, Menschen
spenden sich Trost, und das große Engagement, das wir alle ja quasi in Echtzeit miterleben,
ist zutiefst bewegend.

Wir haben auf unserer Internetseite die Rubrik Digitale Kommunikation ins Leben gerufen.
Hier stellen wir Empfehlungen, Handreichungen und gelungene Beispiele für die Digitale
Kommunikation von Waldorfschulen zur Verfügung.

Was uns besonders wichtig erscheint, ist die Präsenz der Schulen auf GoogleMaps. Google
ist die führende Suchmaschine. Google My Business ist ein kostenloses und einfach zu
verwendendes Tool für Unternehmen und Organisationen, mit dem die Onlinepräsenz auf
Google, einschließlich der Suche und Maps, schnell und einfach verwaltet werden kann.
Es ist unbedingt empfehlenswert, als Institution vollen Zugriff auf die Ortsbeschreibung,
Bewertung und Kommentare zu haben. Eine Handreichung erklärt Schritt für Schritt die
Einrichtung eines Kontos und die Eintragung in den Kartendienst.

Wir bauen die Angebote fortlaufend aus. Schauen Sie deshalb gerne öfter vorbei!

> DIGITALE KOMMUNIKATION FÜR WALDORFSCHULEN

04. Fotos an und für Waldorfschulen

Eine große Rolle bei der Außendarstellung von Institutionen, Unternehmen, Gesellschaften
und Personen spielen – das wissen wir – Bilder! Gerade Schulen haben aber mit
einer – durchaus gerechtfertigten – Datenschutzgrundverordnung zu kämpfen: Die
Genehmigung für Aufnahmen einzuholen ist oft sehr zeitintensiv. Corona tat dann das Übrige,
um die Aufnahme guter Bilder schulischer Szenen zu vereiteln.

Aus diesen vielen Gründen heraus haben wir uns dazu entschlossen, unsere Fotografin
Charlotte Fischer, die seit vielen, vielen Jahren die wunderschönen Bilder für uns erstellt,
noch einmal an dieser Stelle zu Wort kommen zu lassen, um zu verdeutlichen, dass neben
dem Arbeitsaufwand und der zusätzlichen Kommunikation für die Schulverwaltung es auch
zahlreiche Vorteile für die Schule hat, wenn sie Charlotte Fischer für Fotoshootings einlädt:

Charlotte Fischer
„Entscheidend ist auf jeden Fall natürlich die Tatsache, dass die Schulen keine Kosten haben
in Verbindung mit den Fototerminen, und dass sie die Bilder selbst sowohl für ihre Websites
als auch für Printzwecke nutzen dürfen. Was mir aber auf einer ganz anderen Ebene immer
wieder auffällt, ist die Tatsache, wie ‚therapeutisch‘ es ist, wenn das Kollegium und die
Schülerschaft sich durch das Fotografieren einmal ganz intensiv wahrgenommen sieht und
sich im Nachgang über die Fotos auch gegenseitig ganz neu wahrnimmt.

Dieser berühmte „Gästeblick“, den man auf den eigenen Haushalt wirft, bevor Besuch
kommt, hat auch das eine oder andere für sich :-) So schauen die Lehrer:innen meistens
noch einmal ganz bewusst in ihre Klassenzimmer, in die Kruschtecken, auf die
Jahreszeitentische… Insgesamt wird mir immer wieder rückgemeldet, wie gut es tut, wenn
kein jagender, sondern ein respektvoll wahrnehmender Blick in die Klassen geworfen wird.
WAHRgenommen zu werden, erlebe ich bei jedem einzelnen Fotoprojekt als ein
Grundbedürfnis, das gerade an Schulen häufig viel zu kurz kommt.

Ab der 7. Klasse haben die Jugendlichen in der Regel keine große Lust, sich im Unterricht
fotografieren zu lassen. Da ist viel Unsicherheit: Wie sehe ich aus auf den Bildern? Sitzen
meine Haare? (Irgendwann mache ich mal einen kleinen Film darüber, was passiert, wenn
ich in eine 7. Klasse komme: ALLE Jungs streichen sich SYNCHRON durch die Haare, und
die Mädchen kontrollieren sich gegenseitig auf den Sitz der Frisuren). Die Frage, ob diese
alte Frau mit den strubbeligen weißen Haaren weiß, wie man als Jugendliche:r auf einem
Foto auszusehen hat, ist gerade in Social-Media-Zeiten ja durchaus berechtigt :-)

Dazu kommt, dass nicht jede Schülerin und jeder Schüler unbedingt als Waldorfschüler:in
„geoutet“ werden möchte. Aber genau das alles ist, wenn das Kollegium sensibel damit
umgeht, eine wunderbare Chance, sich mit der Frage auseinanderzusetzen, wie stark (oder
auch wie wenig stark) sich die Schulgemeinschaft mit der Schule identifiziert und bereit ist,
das auch nach außen zu kommunizieren.

In der Oberstufe kann es natürlich ein großartiger Anlass sein, sich mit dem Thema „Recht
am eigenen Bild“ beziehungsweise den einander widerstreitenden Rechten
„Persönlichkeitsrecht“ und „Kunstfreiheit“ auseinanderzusetzen. Die Macht der Bilder, die
Manipulierbarkeit von Fotos, der Umgang mit Filtern, die Gefahren von
Gesichtserkennungsprogrammen… all das kann natürlich wunderbar betrachtet werden
anlässlich einer solchen Foto-Aktion an der Schule. Ich bin sehr gerne bereit, von meinen
Erfahrungen zu berichten, wenn sich eine Schule das wünscht.

Ein weiterer Vorteil für die Schulen könnte sein, dass sie mich natürlich gerne auch wissen
lassen können, was sie selbst konkret an Bildern brauchen. Ich lasse mich gerne darauf ein,
Fotos anzufertigen, die möglicher Weise für einen Website-Header in ein langes, schmales
Format geschnitten werden müssen und so weiter. An dieser Stelle kann ich zwar keine
Garantien geben, weil zwei Tage in der Regel fürchterlich knapp sind für Extrawünsche, aber
ich gebe mir gerne alle Mühe.“

Wir bedanken uns bei Charlotte Fischer für diesen Einblick in ihre Arbeit als Fotografin an
unseren Schulen!

Wenn Sie jetzt neugierig geworden sind und Interesse haben, Frau Fischer in Ihre Schule
einzuladen: melden Sie sich: pr@waldorfschule.de

> CHARLOTTE FISCHERS INTERNETSEITE

05. Gewaltprävention und Schutzkonzept

Seit nunmehr zweieinhalb Jahren hat das Thema Kindeswohl im Kontext von
Gewaltprävention und Schutzkonzept an vielen Waldorfschulen ein neues Bewusstsein
bekommen. Dass es immer wieder Situationen geben kann, in der eine Lehrkraft an eigenen
Grenzen kommt, oder Schüler:innen untereinander grenzverletzend handeln, oder von
Elternseite eine Grenze überschritten wird, bemerken viele Schulen täglich.

Kinderschutzkonzepte gibt es nicht erst seit den Vorkommnissen an der Odenwaldschule.
Doch viele Lehrerinnen und Lehrer berichten, dass „ein Papier“ noch lange keine lebendige
Präventionsarbeit bedeutet. So konnten sich im 2. Forum Gewaltprävention und
Schutzkonzept Vertreter:innen aus ganz Deutschland dazu aktiv austauschen. Mit
Lehrkräften aus Unter- und Oberstufe, sowie Klassenlehrer:innen, aber auch Schulärzt:innen
und Kolleg:innen aus Hort, Kita und Schulsozialarbeit widmete sich die Gruppe unter Leitung
von Fritz Glasl (trigon.at) der Basis aller Präventionsmaßnahmen: der lösungsorientierten
Konfliktarbeit.

Dass der BdFWS mit der Selbstverpflichtung zur Gewaltprävention eine außerordentliche
Dringlichkeit in der Thematik bezweckte, wurde von den Teilnehmenden ausnahmslos
unterstützt. So vergeht kein Tag, laut der Teilnehmenden, an dem wir nicht mit diesem Thema
konfrontiert werden, sei es aus einem Kollegium, von Elternseite oder direkt von
Schülerinnen und Schülern. Mit dem Angebot der Online-Fortbildungen
(https://www.waldorfschule.de/termine/tagungen) werden erste Denkanstöße gegeben,
grundsätzliche Erfordernisse erläutert, Hilfestellungen angeboten und vor allen Dingen findet
eine intensive Vernetzungsmöglichkeit unter den Schulen statt.

Bitte notieren Sie sich gerne folgende Termine:
- Online-Fortbildung Schutzkonzept von A - Z
Montag, 21. März 2022/13:30 bis 17:30 Uhr mit gleichem Inhalt alternativer Termin:
- Online-Fortbildung Schutzkonzept von A - Z
Mittwoch, 11. Mai 2022/13:30 bis 17:30 Uhr
- Online-Fortbildung Gewaltprävention für Eltern/Donnerstag
19. Mai 2022/17:00 bis 20:30 Uhr

Informationen und Anmeldung: schutzkonzept@waldorfschule.de

Außerdem findet vom
25.-27. September 2022 das 3. Forum Gewaltprävention und Schutzkonzept statt
(Präsenz: Akademie Gesund Leben/Oberursel). Themenschwerpunkt: Sexueller Missbrauch.
Mit geschulten Fachleuten (Wildwasser) wird speziell zu diesem Thema aufgeklärt,
pädagogische und rechtliche Maßnahmen erläutert und entsprechende
Intervisionsmöglichkeiten angeboten.

Rückfragen und Anregungen bitte jederzeit und gerne an: woerner@waldorfschule.de
Von Eva Wörner

> ONLINE FORTBILDUNGEN

06. Einladung: Schulübergreifendes
Oberstufenforum zum Ukraine-Krieg

Gemeinsame Fragen bewegen, gemeinschaftlich handeln, Gemeinschaft erleben:
Im Rahmen eines digitalen Oberstufenforums, ordnen Experten die derzeitigen
Geschehnisse in der Ukraine historisch und politisch ein, geben Antworten auf Fragen von
Schüler:innen und zeigen konkrete Handlungsoptionen auf.

Das digitale Oberstufenforum findet am Dienstag, 15. März 2022 von 10:00 – 11:30 Uhr
als Zoom-Konferenz statt und gibt allen Waldorf-Obstufenschüler:innen in Deutschland die
Möglichkeit, sich während der Unterrichtszeit mit Expert:innen über die Hintergründe und
möglichen Folgen des Krieges, die Wirkkraft von Information und Desinformation, die
Tätigkeit von Hilfsorganisationen und Notfallpädagogen uvm. auszutauschen.

Als Experten nehmen an der Veranstaltung unter anderem teil:

Prof. M. Michael Zech:
Historiker und Politikwissenschaftler, Professor für Kulturwissenschaften Alanus Hochschule,
mehrjährige Koordinations- und Dozententätigkeit für die Internationale Assoziation für
Waldorfpädagogik in Mittel- und Osteuropa

Lukas Mall:
Abteilungsleitung Notfallpädagogik bei den Freunden der Erziehungskunst Rudolf Steiners
(freunde-waldorf.de) – aktuell noch in Polen an der ukrainischen Grenze vor Ort

Dmytro Vakhromov:
Historiker und Slawist (M.A.), Mitarbeiter des DRK-Suchdienstes in der Abteilung Archiv und
Dokumentation von Kriegsvermissten

Ein/e Vertreter:in der Waldorf-SV

Die Veranstaltung ist eine Initiative der Freien Waldorfschule Landsberg am Lech und der
Rudolf Steiner Schule Mönchengladbach unter Trägerschaft des Bundes der Freien
Waldorfschulen und wird moderiert von Karoline Kopp und Franz Glaw.

Um an der Veranstaltung teilzunehmen, melden Sie sich bitte mit Ihrer Schul-Mailadresse mit
Angabe der Schule und der teilnehmenden Klassen unter
oberstufenforum@waldorf-landsberg.org an. Diese Adresse können Sie auch verwenden,
wenn Sie Fragen zur Veranstaltung haben oder Schülerfragen vorab einreichen möchten.

Sie erhalten vor der Veranstaltung einen Zugangslink für die Zoom-Konferenz und können
sich aus ihrem Klassenzimmer zuschalten.
Von Karoline Kopp

07. Rückblick: CO2ero
Zweiter Nachhaltigkeitskongress 

Wie wunderbar: Wir freuen uns sehr, dass so viele von Euch an unserem
zweiten Nachhaltigkeitskongress teilgenommen haben! Insgesamt hatten sich 105 Menschen
zu dem dreitägigen Kongress angemeldet.

Der Freitag begann mit einem Grußwort vom BdFWS und einer Vorstellung unseres Teams,
gefolgt von dem Vortrag von Prof. Oleg Panferov der TH Bingen zu Möglichkeiten der
Klimawandelfolgenanpassungen. Im Anschluss gab es zwei Arbeitsgruppen, in denen wir
einerseits einen Input zu Zertifizierungs- und Förderprogrammen gaben und andererseits
Materialien für den Weg zur klimaneutralen Bildungseinrichtung vorstellten. Am Samstag
begann der Tag mit Good Practice-Beispielen aus der Praxis zu zwei Themen: Zur
Einrichtung von Photovoltaik-Anlagen an Bildungseinrichtungen und zu „Bildung für
Nachhaltige
Entwicklung“ (BNE). Anschließend konntet Ihr Euch beim Markt der Möglichkeiten um
Referent:innen herum gruppieren, die beispielsweise die intelligente Thermostate,
Kleinwindkraftanlagen oder die #climatechallenge vorstellten.

Samstagabend konntet Ihr Euch zwischen den Vorträgen von FARN (der Fachstelle
Radikalisierungsprävention und Engagement im Naturschutz) und Jutta Kill zum Thema
Kompensation von Emissionen entscheiden. Am Sonntag sprach Lina Yassin, eine
Klimaaktivistin aus dem Sudan, über den Kampf für Klimagerechtigkeit in ihrer Heimat und
allgemein über die Klimaschutzbewegung. Im Anschluss gab es digitale Cafés, in denen Ihr
Euch in kleineren Grüppchen zu Euren Erfahrungen in den Bereichen Energie, Mobilität,
Ernährung und Bildung für Nachhaltige Entwicklung austauschen konntet.
Zum Schluss gab es noch die Möglichkeit, Feedback zu geben, das wir selbstverständlich in
die kommenden Kongressplanungen aufnehmen werden.

Alle Folien und Protokolle findet ihr in unserem Materialordner unter
„Kongress2022 Material“.

Von Co2ero
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